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Nicht bei jedem Aussetzer der Anla-

ge braucht es gleich einen Techni-

ker. Die folgenden Hinweise und 

Diagramme bieten dem Anwender

Unterstützung beim Erkennen und

Beheben von Störungen. 

Heinz Gschwind

Kennen Sie folgende Situation? Die Rönt-
geneinrichtung versagt just in dem Mo-
ment ihren Dienst, wenn am meisten
Röntgenpatienten im Wartezimmer sit-
zen. Das be deutet dann: Termine ver-
schieben, Patienten auswärts röntgen
lassen und so weiter.

Am nächsten Tag löst der 
Servicetechniker mit wenigen
Handgriffen das Problem. Är-
gerlich sind nicht nur die ent-
standenen Kosten und Um-
triebe, sondern auch die Er-
kenntnis, dass mit etwas
technischer Unterstützung
die Störung hätte selbst be-
seitigt werden können, oder
es zumindest, mit kleinen
Einschränkungen, möglich
gewesen wäre, bis zur Reparatur weiter
zu röntgen. 
Diese Erfahrungen haben uns ermutigt,
eine Reparaturhilfe für den Anwender zu-
sammenzustellen. Gerade die Vielfältig-
keit der installierten Anlagen und die
räumlichen Unterschiede erschweren
diese Aufgabe. Trotzdem sollten die fol-
genden Hinweise für jede Röntgenanlage

anwendbar sein und helfen,
Störungen zu eruieren und zu
beseitigen. 
Grundlegend lassen sich die
Probleme zwei Hauptgebieten
zuordnen: der Röntgenanla-
ge, bestehend aus Generator,
Röhre und Bucky, sowie der
Filmverarbeitung, bestehend
aus Dunkelkammer, Kasset-
ten, Filmen, Chemie, Lampe
und Entwicklungsmaschine.

In früheren Beiträgen dieser Rubrik wur-
de bereits auf die Problematiken der
Filmverarbeitung eingegangen, deshalb
wird hier nur die Röntgenanlage thema-
tisiert.
Seit Einführung der obligatorischen Qua-
litätssicherung und Wartung ist die Stö-
rungsanfälligkeit von Röntgeneinrich-
tungen deutlich geringer. Die wohl häu-

figste Störung bleibt das Lichtvisier be-
ziehungsweise der Ausfall der Halogen-
lampe. Leider sind genau hier die Mög-
lichkeiten für eine Selbsthilfe eher ge-
ring. Zum Wechsel einer Halogenlampe
muss passendes Werkzeug zur Hand sein
wie Schraubenzieher und Schlüssel zum
Lösen kleiner Sechskantschrauben. Des
Weiteren darf eine neue Halogenlampe
nicht mit den Fingern berührt werden,
und im Lichtvisier können auch gefährli-
che Spannungen anliegen. Deshalb muss
man sehr vorsichtig sein und die Anlage
komplett (mit dem Hauptschalter) aus-
schalten. Die in Lichtvisieren installier-
ten Halogenlampen sind nicht im Waren-
haus erhältlich, doch kann man sich an-
lässlich einer Wartung ein passendes
Exemplar vom Servicetechniker aushän-
digen lassen. Nach dem Ersetzen der
Lampe muss noch das Lichtstrahlenfeld
kontrolliert und allenfalls justiert wer-
den. Die Kontrolle lässt sich, wie in der
einschlägigen Literatur beschrieben, mit
Münzen durchführen. Sollte sich eine
Justage als nötig erweisen, muss ein
Fachmann beigezogen werden. 
Auf den meisten Lichtvisieren sind um
die Drehknöpfe Skalen angebracht. Die-
se zeigen die Grösse des Strahlenfeldes
auf der Kassette an. Für die unter-
schiedlichen Filmfokusabstände sind mit
je einer Skala die Formatgrössen aufge-
führt (siehe Abbildung unten).

Somit besteht die Möglichkeit, auch oh-
ne Licht wenigstens auf Kassettengrösse
einzublenden. Das fehlende Fadenkreuz
erschwert aber die Zentrierung enorm.
Auf Aufnahmen mit Bucky sollte verzich-
tet werden. Zu gross ist das Risiko einer
Fehlbelichtung.
Die folgenden Flussdiagramme (siehe
rechte Seite) sollen bei der Fehler- und
Störungssuche eine hilfreiche Unterstüt-
zung bieten. �

Kontaktadresse:
WIROMA AG
Heinz Gschwind
Schwarzenburgstrasse 854
3145 Niederscherli
E-Mail: h.gschwind@wiroma.com

Selbsthilfe bei Störungen der Röntgenanlage

Do-X-Mart bietet Ihnen mit der Rubrik DoXRay praxisbezogene Hilfe für den täglichen Umgang mit
dem Röntgen, der nach wie vor meistverbreiteten bildgebenden Diagnosetechnik in unseren Praxen.
Das Röntgen im Spital haben wir alle kennengelernt: Röntgenzettel ausfüllen und dann am Rap-
port das Ergebnis bestaunen. Allein auf sich gestellt in der Praxis stellen Sie sich aber plötzlich
ganz andere Fragen: Lohnt sich Röntgen überhaupt noch für mich? Welche Aufnahmen mit wel-
cher Einstellung sind ideal? Was, wenn die Bildqualität nicht stimmt? Was tun bei Dunkel-
kammerproblemen und Apparatepannen? Lohnt sich eine Investition ins digitale Röntgen?

Darüber und über vieles mehr können Sie in Zukunft hier lesen. Unsere Partnerfirma Wiroma,
mit der wir seit über einem Jahr äusserst erfolgreich zusammenarbeiten (Sie erinnern sich: 
GenerX-Röntgenfilme, das heisst generische Preise für Markenqualität), wird freundlicherwei-
se diese Rubrik betreuen. Wiroma ist ein führender Anbieter für Röntgen und Strahlenschutz,
dessen fachliche Kompetenz, Zuverlässigkeit und Innovationsfreude (auch beim digitalen Rönt-
gen) uns überzeugt  haben.

Heinz Gschwind

Lichtvisier mit Skalen
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Wie unter Punkt 1 und 4 
aufgezeigt, können Sicher -
heitsschalter auch in den Auf-
nahmekreis geschaltet sein. 
Es kann bei geöffneter
Türe/Vorhang zwar vorbereitet,
aber nicht ausgelöst werden.

Viele Generatoren sind für den 
Betrieb von zwei Röhren oder 
mehreren Arbeitsplätzen 
(Buckys) ausgelegt. Hier ist auf
eine korrekte Wahl zu achten.

7

Bei aktivierter Bucky löst ein 
Schalter, betätigt vom Streu-
strahlenraster, die Aufnahme
aus. Fehlt dieses Signal (Bucky-
Rückmeldung), so kann nicht
ausgelöst werden.

Wird die Bucky deaktiviert, so 
löst der Generator die Aufnah-
me aus, ohne auf ein Signal 
der Bucky zu warten.

8

Die (Fokus-)Heizung der Röhre 
wird überwacht. Hier besteht
die Möglichkeit, den anderen
Fokus zu wählen. Das kann
durch die Wahl eines kleinen/
grossen Röhrenstromes oder
aber durch Betätigen der 
Fokuswahltaste / des Fokus-
wahlschalters bewerkstelligt
werden.

Kann eine Aufnahme
ausgelöst werden?

6
– Fenster- und/oder Türkontakte prüfen
– Richtige Röhre oder Arbeitsplatz wählen

Kann eine Aufnahme
ausgelöst werden?

7
Bucky deaktivieren, z.B. Aufnahme wie 
für ein Handgelenk

B

ENDE

Kann eine Aufnahme
ohne Bucky ausgelöst 

werden?

8
Fokus wechseln, z.B. vom kleinen zum
grossen Fokus umschalten

Kann eine Aufnahme
ausgelöst werden?

weiter zu C weiter zu D

Nein

Nein

Nein

Nein

Ja

Ja

Ja

Ja

Start

9 

Es ist wichtig, vor einer Aufnah-
me mit Patienten ein Testbild mit 
geeigneten Mitteln anzufertigen, 
z.B. mit der Laubscher-Test -
kassette.

10 

Da ein technischer Defekt an
der Anlage vorliegt (Bucky -
antrieb oder -rückmeldung, ein
Fokus ausgefallen), kann nur 
behelfsmässig weitergearbeitet 
werden. Die Qualität der Auf-
nahmen kann eingeschränkt 
sein.

Lässt sich der Generator
einschalten?

1
– Hauptschalter in Stell. ON (oder I) bringen
– Haussicherungen für Röntgen prüfen
– Fehlerstromschalter (FI) prüfen
– Fenster- und/oder Türkontakte prüfen

Lässt sich der Generator
einschalten?

2    HAUPTSCHALTER AUF «AUS» stellen

– Sicherungen im Generator prüfen
– Allenfalls ersetzen oder aktivieren

Lässt sich der Generator
einschalten?

5  Service aufbieten weiter zu A

Nein

Nein

Nein

Ja

Ja

Ja

1

Meist befinden sich die Röntgen -
sicherungen (2–3)  im selben 
Schalttableau wie diejenigen für 
Licht usw. Bei vielen Installationen
werden Schmelzsicherungen 
(Porzellan-, Schraubsicherungen)
eingesetzt. Diese sind etwas grös-
ser als die üblichen Sicherungen
für Licht. Nicht nur auf «durchge-
brannt» prüfen, sondern auch auf
einen festen Sitz.

Der Fehlerstromschalter ist in 
der Regel neben den Sicherungen
platziert. Dieser lässt sich mit 
einem kleinen Kipphebel wieder
aktivieren.

Strahlenschutzeinrichtungen mit 
einer Abschirmung ≥ 0,5 mmPb 
müssen mit einem Schalter auf 
ihre korrekte Stellung geprüft 
werden (Türe geschlossen, Blei-
vorhang zugezogen usw.).
Diese Schalter können, je nach 
Installation, ein Einschalten des 
Generators verhindern.

2 

Bei vielen Generatormodellen sind 
die Apparatesicherungen, ver-
steckt hinter einer kleinen Abdec-
kung, von aussen zugänglich. Bei
anderen lässt sich eine Türe öff-
nen, um die inwendigen Siche-
rungselemente zu erreichen. 

Vor dem Öffnen des Generators 
unbedingt den Hauptschalter 
auf AUS stellen.

A

3

Dreht bei Vorbereitung 
die Röhre?

4
– Fenster- und/oder Türkontakte prüfen
– Richtige Röhre oder Arbeitsplatz wählen

Dreht bei Vorbereitung 
die Röhre?

2    HAUPTSCHALTER AUF «AUS» stellen

– Sicherungen im Generator prüfen
– Allenfalls ersetzen oder aktivieren

Dreht bei Vorbereitung 
die Röhre?

5  Service aufbieten weiter zu B

Nein

Nein

Nein

Ja

Ja

Ja

3

Sind die Aufnahmeparameter 
korrekt eingestellt, so beginnt 
beim Betätigen des Handauslösers
(1. Stufe) die Röhre zu drehen. 
Erkennbar an einem mehr oder
weniger gut hörbaren Geräusch.

4

Wie bereits unter Punkt 1 erwähnt,
können Sicherheitsschalter nun
auch in den Schaltkreis der Vorbe-
reitung eingebaut sein. Bei geöff-
neten Türen und/oder Vorhängen
kann nicht vorbereitet werden.

Viele Generatoren sind für den 
Betrieb von zwei Röhren oder 
mehreren Arbeitsplätzen (Buckys) 
ausgelegt. Hier ist auf eine 
korrekte Wahl zu achten.

5

Da in einer Röntgeneinrichtung 
sehr gefährliche Spannungen 
anliegen können, empfiehlt es 
sich, keine weiteren Reparatur -
versuche durchzuführen.

C

D

2    HAUPTSCHALTER AUF «AUS» stellen

– Sicherungen im Generator prüfen
– Allenfalls ersetzen oder aktivieren

Kann eine Aufnahme
ausgelöst werden?

5  Service aufbieten ENDE

9
Bild mithilfe der Testkassette 
(wöchentl. Konstanzprüfung) anfertigen

Aufnahme in Ordnung?

Service aufbieten

10
Behelfsmässig kann 
geröngt werden.

Nein

Nein

Ja

Ja


